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246/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.G red 1 e r und Genossen 

an den :Bundesminister für Handel tUld~ied~raufbau, 

betreffend Maßnahmen zur Ordnung der Erdgasbewirtschaftung. 

-.-.-1)-"- / 

Seit der organisatorischen Ordnung des Erdgaskomplexes in den Ver-
" 

trägen zwischen Österreichischer MineralölvervJal tung, iiiener Stadtwerke~., 

Niogas und Steirischer Ferngasgesel~chaft machen sich in der österreichi­

schen Öffentlichkeit zunehmende :Bedenken übor die Entwicklung der Erdgas­

vdrtschaft bemerkbar. Dieses hochaktuelle Thema findet auch in führenden 

i7irtschafts- und Tag.eszeitungen wie z~:B. in der "Internationalen Tlirtschaft" 

und in der "Presse" oder in der Zeitschrift ":Berichte und Informationen" 

und 8l1deren :Blättern seinen Niederschlag" 

Der Gemeinde ',"[ien und der Niogas wurden je 520 Millionen Kubikmeter 

und der Steirisch'en Ferngesellschaft '250 Millionen Kubikmeter Erdgas jähr­

lich vertraglich zugesichert ,Oberösterreich ging bei die ser Gasverteilung 

leer aus, obwohl größere Gasvorräte in ~iesem :Bundeslande bisher nicht 

festgestellt sind. Da das Gaswerk der Gemeinde 'Cien höchstens 180 Millionen 

Kubiknieter und die Niogas auf Sicht hö chstens 300 Millionen Kubikmeter Erd­

gas pro Jahr verbrauchen dürfte, werden 560 ,Millionen Kubikmeter jährlich 

zur Verfeuerung in Kraftwerken von ~ien und Niederösterreich freigegeben. 

Diese Menge würde genügen, um den vollen Gasbedarf der oberösterreichischen 

und steirischen Industrie zu befriedigen, die im Gegensatz zu den Kraft­

werken das Erdgas zu 80 und 90 Prozent ausnützen kann. 

Es ist bekarint, daß der Verbrauch von Erdgas im E-\lerk \lien bisher als 

Notmaßnahme gedacht war~lum die im Erdölrevier frei ausströmenden Gasmengen 

volkswirtschaftlich'zu nutzen. Eine geordnete Gasabnahme durch ein leistungs-

1fähigos Erdgasnetz vffirde diesen Notstand beseitigen. 

Es ist bekannt, daß beim Handelsministerium und anderen Regierungs­

steIlen sowie bei den maßgeblichen industriellen Stellen Vorschläge für einen 

energiewirtscltaftll.ch gesunden Aufbau der österreichischen Erdgaswi;rtschaft 

vorliegen. ,1.7e:rb die alpenländisch~. Industrie Erdgas zur Sicherung ihrer Kon­

kurrenzfähigkei t gegenüber der ausreichend mit Gas versorgten Auslandsindustrie 

braucht, wenn der iiärmebedarf der Kraftwerke ausreichend mitInlandskohle, 

gedeckt werden kann und wenn letzten Endes EUch die Stadt Graz zu ihrem Gas­

erfordernis ko~mt, dann ist nicht einzusehen, warum diese für die öster­

reichische VolksYlirtschaft vfünschensv7erte und nützliche Ordnung nicht ge­

troffen werden soll" 
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Die Anfragesteller befürchten daher, daß ohne sachlich begründete 

Rechtfertigung der oberösterreichischen und steirischen Industrie das für 

sie y;ichtige Erdgas vorenthalten wird, Vlas zu einer Schwächung dieser 

Industriebasen führen könnte. Zudem ist es im Hinblick auf die Uirtschafts­

integration Europas und die damit zusammenhängende verschärfte Konkurrenz­

lage notvvendig, die Gasversorgung der Industrie insbesonders zu fördern. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn'Bundes­

minister für Handel und ~iederaufbau die 

I, Anfrage: 

Ist der Herr Bundesminister bereit, jene Maßnahmen zu treffen, die 

die Erdgasbewirtschaftung . derart regeln, daß auch den Bedürfniss en der 

Bundesländer Steiermark und Oberösterreich Rechnung getragen yard? 
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